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Tirol-Auftakt.
Für Österreich!
Klarheit schaffen. Mit Sebastian Kurz!

Vor eineinhalb 
Jahren hat die 
Volkspartei mit 
Sebastian Kurz 
den Weg der Ver-
änderung begon-
nen. Die illegale 
Migration wurde 
zurückgedrängt und mit dem Familien-

bonus und der Senkung von Steuern 
und Abgaben eine deutliche Entlastung 
der arbeitenden Menschen erreicht. 
Das Fundament für ein erfolgreiches 
Österreich steht. Aber wir sind noch 
nicht am Ziel. Um unser Land weiter auf 
Erfolgskurs zu halten, kommt es bei 
der Nationalratswahl auf jede Stimme 
an. Gemeinsam mit Sebastian Kurz, 

Landeshauptmann Günther Platter und 
Tirols Spitzenkandidatin Margarete 
Schramböck wollen wir beim Tirol-Auf-
takt am 8. September in der Kufstein 
Arena ein kraftvolles Zeichen setzen, 
dass wir die Entschlossenheit haben, 
die erfolgreiche Arbeit für unser Land 
fortzusetzen. Sei dabei und unterstütze 
diesen Weg. Für Österreich!

Kurs halten für Österreich

8. September

Kufstein Arena

Tirol-Auftakt mit Sebastian Kurz in Kufstein!

•  Anmeldung unter 0512/5390-0, per Mail unter buero@tiroler-vp.at oder  
direkt mittels nebenstehendem QR-Code!

• Vor Ort wird eine Kinderbetreuung angeboten!
•  Aus den Bezirken werden Bustransfers zur Verfügung gestellt. Nähere Info zu den 

Abfahrtszeiten unter www.tiroler-vp.at oder telefonisch unter 0512/5390-0.

Sonntag, 8. September ab 
12.30 Uhr

Kufstein Arena, Fischergries 34 
6330 Kufstein
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Nationalratswahl 2019: Kandidatinnen und Kandidaten aus allen Regionen Tirols 
gehen für die Volkspartei ins Rennen!

Landesliste  
Tiroler Volkspartei
1. Schramböck 

Margarete
1970 St. Johann i.T. 

2. Hörl Franz 1956 Gerlos

3. Tanda Alexandra 1962 Innsbruck

4. Scherer Matthias 1970 Obertilliach

5. Flür Brigitte 1948 Imst 

6. Riedhart Michael 1988 Wörgl

7. Staffler Christina 1988 Gaimberg

8. Giner Romed 1979 Thaur

9. Watzl Andrea 1980 Kitzbühel

10. Raich Josef 1955 Kaunertal

11. Töchterle Helena 1995 Telfes

12.Rid Markus 1975 Ehenbichl

13. Eller Barbara 1973 Schwaz

14. Nösslinger-Ties 
Benjamin 

1992 Völs

15. Erhart-Ruffer Petra 1971 Serfaus

16. Strobl Lukas 1992 Oberndorf i.T.

17. Scheiber Beate 1974 Landeck

18. Wieser Martin 1972 Ellmau

19. Spiß Katharina 1989 Wattens

20.Winkler Pascal 1991 Reutte

21. Grubisic Marina 1983 Innsbruck

22.Stocker Christian 1993 Assling

23. Wüster Brigitta 1963 Imst

24. Thaler Roman 1978 Itter

25. Ledermaier Irene 1976 Achenkirch

26.Mayer Herbert 1960 Landeck

27. Manzl Christina 1985 Hopfgarten i.Br.

28.Fehringer Markus 1979 Innsbruck

29. Kampfl Daniela 1973 Mils

30.Stefan Markus 1996 Lienz

Wahlkreis 
Innsbruck-Land/Schwaz
1. Gahr Hermann 1960 Terfens

2. Kirchbaumer Rebecca 1974 Polling i.T.

3. Spiß Katharina 1989 Wattens

4. Hauser Lukas 2001 Stumm

5. Heubacher Isabella 1965 Weerberg

6. Nösslinger-Ties 
Benjamin 

1992 Völs

7. Rieser Aloisia 1971 Achenkirch

8. Achammer Stefanie 1995 Hall

9. Ortner Erwin 1952 Stans

10. Happ Maria 
Magdalena 

1954 Axams

11. Erler Wilfried 1961 Tux

12. Giner Romed 1979 Thaur

Wahlkreis 
Innsbruck
1. Tanda Alexandra 1962 Innsbruck

2. Hitzl Franz 1950 Innsbruck

3. Töchterle Helena 1995 Telfes

4. Fehringer Markus 1979 Innsbruck

5. Mayregger Ines 1977 Innsbruck

6. Pinggera Harald 1968 Innsbruck

7. Grubisic Marina 1983 Innsbruck

8. Oswald Lerch 1952 Innsbruck

9. Molling Herlinde 1935 Innsbruck

10. Discher Arno 1998 Innsbruck

11. Grießer Lisa 1988 Seefeld i.T.

12. Buresch Renate 1953 Innsbruck

Wahlkreis 
Oberland
1. Pfurtscheller Elisabeth 1964 Reutte

2. Schultes Christoph 1987 Nassereith

3. Scheiber Beate 1974 Landeck

4. Rid Markus 1975 Ehenbichl

5. Wüster Brigitta 1963 Imst

6. Raich Josef 1955 Kaunertal

7. Erhart-Ruffer Petra 1971 Serfaus

8. Eiter Christoph 1956 St. Leonhard i.P.

9. Kronspieß Monika 1948 Ehrwald

10. Mayer Herbert 1960 Landeck

11. Flür Brigitte 1948 Imst

12. Winkler Pascal 1991 Reutte

Wahlkreis 
Unterland
1. Watzl Andrea 1980 Kitzbühel

2. Thaler Roman 1978 Itter

3. Höpflinger Elisabeth 1951 Kufstein

4. Hechenberger Josef 1974 Reith i.A.

5. Hartrumpf Susanne 1988 St. Johann i.T.

6. Glarcher Christian 1981 Ebbs

7. Baumgartner Edith 1937 Kufstein

8. Steindl Wilhelm 1992 Kirchberg i.T. 

9. Manzl Christina 1985 Hopfgarten i.Br.

10. Aigner Elisabeth 1944 Kirchdorf i.T.

11. Riedhart Michael 1988 Wörgl

12. Bischofer Silvia 1979 Alpbach

Wahlkreis 
Osttirol
1. Scherer Matthias 1970 Obertilliach

2. Staffler Christina 1988 Gaimberg

3. Ebner Karl 1949 Lienz

4. Leiter Manuela 1991 Thurn

5. Mitteregger Hermann 1963 Sillian

6. Kashofer Lena 1995 Lienz

7. Staller Simon 1993 Matrei i.O.

8. Kollnig Natalie 1983 Iselsberg-
Stronach 

9. Bürgel Bernd 1947 Lienz

10. Rainer-Pranter Monika 1967 Sillian

11. Schrott Stefan 1967 Lienz

12. Trauner Carolina 1998 Sillian

Team Tirol  
Unser Weg hat erst begonnen!

Tirol-Tag von Sebastian Kurz: 
Geschlossen in die Richtungswahl!
Beim Tirol-Tag von Sebastian Kurz am 
21. August wurde eines deutlich: Die 
Menschen stehen hinter ihm und 
wollen, dass er nach der Nationalrats-
wahl als Bundeskanzler den erfolgrei-
chen Kurs für Österreich fortsetzt. Mehr 
als 400 Besucher folgten an einem 
Mittwochvormittag 
der Einladung zur 
Veranstaltung „Kurz 
im Gespräch“ nach 
Längenfeld. Super 
Stimmung, tolle 
Gespräche und ein 
gemeinsames Ziel: 
Zusammen kämp-
fen, dass unser Land in der Erfolgsspur 
bleibt. Nach einem Treffen mit den 
Tiroler Nationalratskandidatinnen und 
-kandidaten in Absam lud der langjäh-
rige Landeshauptmann-Stellvertreter 
Toni Steixner am Abend zum Bauern-
bund-Sommergespräch auf seinen 
Schöberlhof nach Mutters. Der Stall 
wurde für die mehr als 1.000 Gäste 
kurzerhand zur Arena umfunktioniert. 
Selbst Sebastian Kurz fehlten ob dieses 
gewaltigen Besucher andrangs fast die 
Worte. Gemeinsamer Tenor auch dort: Tirol 
steht zu seinem Kanzler, der ab Herbst wie-
der Sebastian Kurz heißen soll. Das geht nur 
mit klaren Verhältnissen in Österreich!

Über 400 Unterstützer waren bei „Kurz im Gespräch“ 
im Ötztal mit dabei.

Wo immer Sebastian Kurz hinkommt: 
Für ein gemeinsames Foto nimmt er 
sich immer Zeit.

Wahnsinns-Stimmung beim Bauernbund- 
Sommergespräch in Mutters. Gemeinsamer 
Tenor: Alles tun, um den Erfolgsweg fortzusetzen!

Der Stall beim Schöberlhof 
von Toni Steixner wurde 
für die über 1.000 Gäste 
kurzerhand in eine Arena 
umfunktioniert.

Zum Abschluss des Sommer-
gesprächs in Mutters bekamen 
Sebastian Kurz und LH Günther 
Platter einen Almkräuterbuschen 
überreicht.

Die Jungbauernschaft/Landjugend Mutters 
sorgte für die perfekte Verpflegung. 

Tirols Landeshauptmann Günther Platter, 
ÖVP-Bundesparteiobmann Sebastian Kurz, 
Längenfelds Bürgermeister Richard Grüner 
und Tirols Spitzenkandidatin Margarete 
Schramböck zeigten sich von der groß-
artigen Stimmung in Längenfeld begeistert.

Sebastian Kurz:  
„Ich war jetzt schon an 
vielen Orten, aber so 
etwas wie hier habe 
ich noch nicht erlebt.“
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Information zur Briefwahl.
Sie können am 29. September nicht das Wahllokal in Ihrer Heimatgemeinde aufsuchen? 
Nutzen Sie die Möglichkeit mit einer Wahlkarte von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

Beantragen Sie bei Ihrer Heimatgemeinde eine Wahlkarte 
(in der Hauptwohnsitz-Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind)

• schriftlich 
  -  bis spätestens 25. September 2019 per Post, Fax, E-Mail oder  

über die Internetseite Ihrer Gemeinde.
  -  bis spätestens 27. September 2019, 12 Uhr,  

direkt im Gemeindeamt, wenn eine persönliche Übergabe  
an eine von Ihnen bevollmächtigte Person gewährleistet ist.

• persönlich
  - bis spätestens 27. September 2019, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt.

Die Wahlkarten müssen bis spätestens 17 Uhr am Wahltag bei den  
Bezirkswahlbehörden oder in Wahllokalen während der Öffnungszeiten ankommen.

In jedem Wahllokal, das am Wahltag Wahlkarten annimmt.  
In jeder Gemeinde gibt es zumindest eines.

Bei einer „fliegenden Wahlkommission“ (wenn jemand nicht das Wahllokal besuchen kann)

Per Post

Bei der Nationalratswahl können Sie eine Partei wählen und  
bis zu drei Vorzugsstimmen vergeben. 

Wichtig
•  Vergeben Sie Ihre Vorzugsstimme nur an Personen, die der gewählten 

Partei angehören. Ansonsten gilt nur die Stimme für die Partei! 

•  Aus der Eintragung muss deutlich hervor gehen, wem Sie Ihre Vorzugs-
stimme geben. Schreiben Sie den Familiennamen oder die Reihungs-
nummer der Kandidatin bzw. des Kandidaten in das vorgesehene Feld 
oder kreuzen Sie die Kandidatin bzw. den Kandidaten Ihres Regional-
wahlkreises im dafür vorgesehenen Feld an.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bmi.gv.at

So beantragen Sie eine Wahlkarte

So füllen Sie den Stimmzettel richtig aus

So wählen Sie mit Wahlkarte

Information zur Briefwahl
Sie können am 15. Oktober nicht das Wahllokal in Ihrer Heimatgemeinde aufsuchen?  
Nutzen Sie die Möglichkeit, mit einer Wahlkarte von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

So beantragen Sie eine Wahlkarte

So füllen Sie den Stimmzettel richtig aus

So wählen Sie mit Wahlkarte

 Beantragen Sie bei Ihrer Heimatgemeinde eine Wahlkarte  
(in der Hauptwohnsitz-Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind)

• schriftlich 

   bis spätestens 11. Oktober 2017 per Post, Fax, E-Mail oder über die Internetseite Ihrer Gemeinde.
   bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt, wenn eine persönliche Übergabe an 

eine von Ihnen bevollmächtigte Person gewährleistet ist.

• persönlich

  bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt.

 In jedem Wahllokal, das am Wahltag Wahlkarten annimmt. In jeder Gemeinde gibt es zumindest eines.

Bei einer „fliegenden Wahlkommission“ (wenn jemand nicht das Wahllokal besuchen kann)

Per Post 

Bei der Nationalratswahl können Sie eine Partei wählen und bis zu drei Vorzugsstimmen vergeben.

Wichtig

•  Vergeben Sie Ihre Vorzugsstimme nur an  
Personen, die der gewählten Partei angehören. 
Ansonsten gilt nur die Stimme für die Partei! 

•  Aus der Eintragung muss deutlich hervor-
gehen, wem Sie Ihre Vorzugsstimme geben. 
Schreiben Sie den Familiennamen oder die 
Reihungsnummer der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten in das vorgesehene Feld oder 
kreuzen Sie die Kandidatin bzw. den Kan-
didaten Ihres Regionalwahlkreises im dafür 
vorgesehenen Feld an.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bmi.gv.at

   

   

So wählen Sie am 
15. Oktober richtig:

Optional: Vergeben Sie hier Ihre Vorzugsstimme für eine/n Kandidaten/in der Bundesliste.

Kreuzen Sie hier an:„Liste Sebastian Kurz – die neue Volkspartei“

Optional: Vergeben Sie hier Ihre Vorzugsstimme für eine/n Kandidaten/in der Landesliste.
Optional: Kreuzen Sie hier Ihre/n Kandidaten/in aus  Ihrem Regionalwahlkreis an.

Die Wahlkarten müssen bis spätestens 17 Uhr am Wahltag bei den Bezirkswahlbehörden  
oder in Wahllokalen während der Öffnungszeiten ankommen.

in Tirol

Vorzugsstimme

Bundeswahl-
vorschlag

Vorzugsstimme

Landeswahlkreis
Schramböck

Kurz

So wählen
Sie richtig!

Information zur Briefwahl
Sie können am 15. Oktober nicht das Wahllokal in Ihrer Heimatgemeinde aufsuchen?  
Nutzen Sie die Möglichkeit, mit einer Wahlkarte von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

So beantragen Sie eine Wahlkarte

So füllen Sie den Stimmzettel richtig aus

So wählen Sie mit Wahlkarte

 Beantragen Sie bei Ihrer Heimatgemeinde eine Wahlkarte  
(in der Hauptwohnsitz-Gemeinde, in deren Wählerevidenz Sie eingetragen sind)

• schriftlich 

   bis spätestens 11. Oktober 2017 per Post, Fax, E-Mail oder über die Internetseite Ihrer Gemeinde.
   bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt, wenn eine persönliche Übergabe an 

eine von Ihnen bevollmächtigte Person gewährleistet ist.

• persönlich

  bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt.

 In jedem Wahllokal, das am Wahltag Wahlkarten annimmt. In jeder Gemeinde gibt es zumindest eines.

Bei einer „fliegenden Wahlkommission“ (wenn jemand nicht das Wahllokal besuchen kann)

Per Post 

Bei der Nationalratswahl können Sie eine Partei wählen und bis zu drei Vorzugsstimmen vergeben.

Wichtig

•  Vergeben Sie Ihre Vorzugsstimme nur an  
Personen, die der gewählten Partei angehören. 
Ansonsten gilt nur die Stimme für die Partei! 

•  Aus der Eintragung muss deutlich hervor-
gehen, wem Sie Ihre Vorzugsstimme geben. 
Schreiben Sie den Familiennamen oder die 
Reihungsnummer der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten in das vorgesehene Feld oder 
kreuzen Sie die Kandidatin bzw. den Kan-
didaten Ihres Regionalwahlkreises im dafür 
vorgesehenen Feld an.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bmi.gv.at

   

   

So wählen Sie am 
15. Oktober richtig:

Optional: Vergeben Sie hier Ihre Vorzugsstimme für eine/n Kandidaten/in der Bundesliste.

Kreuzen Sie hier an:„Liste Sebastian Kurz – die neue Volkspartei“

Optional: Vergeben Sie hier Ihre Vorzugsstimme für eine/n Kandidaten/in der Landesliste.
Optional: Kreuzen Sie hier Ihre/n Kandidaten/in aus  Ihrem Regionalwahlkreis an.

Die Wahlkarten müssen bis spätestens 17 Uhr am Wahltag bei den Bezirkswahlbehörden  
oder in Wahllokalen während der Öffnungszeiten ankommen.

Information zur Briefwahl
Sie können am 15. Oktober nicht das Wahllokal in Ihrer Heimatgemeinde aufsuchen?  
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 Beantragen Sie bei Ihrer Heimatgemeinde eine Wahlkarte  
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   bis spätestens 11. Oktober 2017 per Post, Fax, E-Mail oder über die Internetseite Ihrer Gemeinde.
   bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt, wenn eine persönliche Übergabe an 

eine von Ihnen bevollmächtigte Person gewährleistet ist.

• persönlich

  bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt.

 In jedem Wahllokal, das am Wahltag Wahlkarten annimmt. In jeder Gemeinde gibt es zumindest eines.

Bei einer „fliegenden Wahlkommission“ (wenn jemand nicht das Wahllokal besuchen kann)

Per Post 

Bei der Nationalratswahl können Sie eine Partei wählen und bis zu drei Vorzugsstimmen vergeben.

Wichtig

•  Vergeben Sie Ihre Vorzugsstimme nur an  
Personen, die der gewählten Partei angehören. 
Ansonsten gilt nur die Stimme für die Partei! 

•  Aus der Eintragung muss deutlich hervor-
gehen, wem Sie Ihre Vorzugsstimme geben. 
Schreiben Sie den Familiennamen oder die 
Reihungsnummer der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten in das vorgesehene Feld oder 
kreuzen Sie die Kandidatin bzw. den Kan-
didaten Ihres Regionalwahlkreises im dafür 
vorgesehenen Feld an.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bmi.gv.at

   

   

So wählen Sie am 
15. Oktober richtig:

Optional: Vergeben Sie hier Ihre Vorzugsstimme für eine/n Kandidaten/in der Bundesliste.

Kreuzen Sie hier an:„Liste Sebastian Kurz – die neue Volkspartei“

Optional: Vergeben Sie hier Ihre Vorzugsstimme für eine/n Kandidaten/in der Landesliste.
Optional: Kreuzen Sie hier Ihre/n Kandidaten/in aus  Ihrem Regionalwahlkreis an.

Die Wahlkarten müssen bis spätestens 17 Uhr am Wahltag bei den Bezirkswahlbehörden  
oder in Wahllokalen während der Öffnungszeiten ankommen.
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  bis spätestens 13. Oktober 2017, 12 Uhr, direkt im Gemeindeamt.
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Bei einer „fliegenden Wahlkommission“ (wenn jemand nicht das Wahllokal besuchen kann)

Per Post 

Bei der Nationalratswahl können Sie eine Partei wählen und bis zu drei Vorzugsstimmen vergeben.

Wichtig

•  Vergeben Sie Ihre Vorzugsstimme nur an  
Personen, die der gewählten Partei angehören. 
Ansonsten gilt nur die Stimme für die Partei! 

•  Aus der Eintragung muss deutlich hervor-
gehen, wem Sie Ihre Vorzugsstimme geben. 
Schreiben Sie den Familiennamen oder die 
Reihungsnummer der Kandidatin bzw. des 
Kandidaten in das vorgesehene Feld oder 
kreuzen Sie die Kandidatin bzw. den Kan-
didaten Ihres Regionalwahlkreises im dafür 
vorgesehenen Feld an.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bmi.gv.at
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